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der Bunderäte Ilse Giesinger, Weiss, Jaud


und Kollegen


an die Bundesministerin für Arbeit, Gesundheit und Soziales


betreffend Nachtarbeitsverbot für Frauen


Unbestritten besteht die Tatsache, daß durch das Nachtarbeitsverbot für Frauen


in Vorarlberg nachweislich Frauenarbeitsplätze verloren gegangen sind und neue


Arbeitsplätze teilweise anstatt mit Frauen mit Männern besetzt werden.


Viele Frauen sind auf die Möglichkeit angewiesen, Nachtarbeit leisten zu


können. Alle Vorarlberger Sozialpartner sind sich einig, daß das


Nachtarbeitsverbot für Frauen aufgehoben werden soll. Da das


Nachtarbeitsverbot für Frauen ohnedies spätestens 2001 wegfällt, stellen


die unterzeichneten Bundesräte daher an die Bundesministerin für Arbeit,


Gesundheit und Soziales folgende


ANFRAGE


1. Welche Firmen haben um eine Ausnahmegenehmigung vom


Nachtarbeitsverbot für Frauen angesucht?


2. Welche Firmen haben eine Ausnahmegenehmigung vom Nachtarbeitsverbot


für Frauen erhalten?


3. Welche Firmen haben keine Ausnahmegenehmigung vom Nachtarbeitsverbot


für Frauen erhalten?


Warum nicht?


4. Sind Sie bereit, das Nachtarbeitsverbot für Frauen vor dem Jahre 2001


aufzuheben.


Wenn ja, welche Bedingungen knüpfen Sie daran?


